
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

1.4.1882 (No. 78)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , 1. April .

Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, SR . «8Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petilzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1882 .

Deutschland .
Berlin , 30 . März . Abgeordnetenhaus . ( Schluß .)

Debatte über die Kirchenvorlage . Art . 3 (Abschaffung
des Kultusexamens ) wird mit 228 gegen 142 Stimmen

angenommen , ebenso 3 » ( Abschaffung der Staatspfarrer ) .
Art . 4 und 5 werden , letzterer fast einstimmig , abgelehnt .
Der Kultusminister erklärt , daß , da nach der Kon¬

stellation wenig Hoffnung vorhanden sei, für Art . 4 und 5
eine Majorität zu finden , die Regierung mit den That -

sachen rechnen müsse . Nächste Sitzung morgen . (Dritte

Lesung der Kirchenvorlage .)

Berlin , 30 . März . Behufs früherer Beendigung der

diesjährigen großen Herbstübungen des 5 . und 6 . Armee¬

korps sollen dieselben bereits am 6 . September beginnen
und nur ein Ruhetag am 10 . September stattfinden , so
daß die Abreise des Kaisers zu den Herbstübungen des
12 . (königlich sächsischen) Armeecorps nach Dresden schon
am 14 . September erfolgen kann . Die veränderte Zeit -

eintheilung wird dementsprechend folgende sein : Am 6 .
September Parade des 5 . Armeecorps , am 7 . Corps -
manöver desselben , beides bei Wohlau ; am 8 . Parade des
6 . Armeecorps , am 9 . CorpSmanöver desselben , beides

zwischen Breslau und Oels ; am 11 ., 12 . und 13 . Sept .
Feldmanöver des 5 . und 6 . Armeecorps zwischen Trebnitz
« nd der Linie HundSfeld -Oels .

Der „ Reichsanzeiger " publizirt die Ernennung des

Ministerialdirektors im Ministerium des Innern , Herr -

surth , zum Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern .
B »m 1. April ab findet im Verkehr mit Niederland ein Aus¬

tausch » »n Postpacketen ahne Werthangabe bis 3 Kilogr . durch
Vermittelung der Reichspost und Königlich Niederländischen
Posten statt . Der einheitliche Portosatz beträgt 80 Pfg . Die

Sendungen müssen frankirt und von drei Zoll -JnhaltSerklärungen
begleitet sein . Vorerst nimmt die Provinz Limburg , sowie eine

Anzahl von Orten der Provinzen Nordbrabant und Seeland an
dem Anstausch von Postpacketen noch nicht Theil ; die Postan -

jstaltrn ertheilen hierüber nähere Auskunft . Für Packetsendungeu

» ach den zuletzt bezeichnetcu Niederländischen Gebietstheilen , im -

sleiche » für alle Packetsendungeu nach Niederland , welche den

Bedingungen für Postpackcte nicht entsprechen , bleiben die bis¬

herigen Vorschriften über die Annahme u . s . « . in Kraft .

Denjenigen Ländern dcS Welt -PostoereinS , nach welchen Post¬
karten mit Antwort abgesandt werden können , find nunmehr auch
hie Bereinigten Staaten » on Kolumbien beigetreten . Das Porto
fttr dtrartige Postkarten beträgt 20 Pfennig .

.v . Berlin , 30 . März . Die „Germania " schreibt an
lber Spitze ihrer politischen Uebersicht im gestrigen Abend -

Blatte :
„ Liberale Blätter gefallen sich darin , die Lage der Verhand¬

lungen in Rom und der kirchenpolitische » Gesetzgebung in Preußen
VlS möglichst schlecht und ganz aussichtslos zu schildern . Der »

artige Situationsbilder sind mit der größte » Vorsicht « ufzuneh -

Mtu , da sie nicht nach der Natur , sondern nach vagen Gerüchten

hder im Dienste der Interessen gezeichnet sind . Was die heutigen

Morgenblätter über die augenblicklich schwebenden Verhandlungen

« nter den parlamentarischen Parteien berichten , ist durchaus falsch ;
Uber die Situation in Rom werden dieselben Blätter wahrschein -

Lch noch schlechter unterrichtet sein . ES wisst hier daS Wort zu ,
welche » wir neulich in einem Essay über Zeitungswesen lasen :

Je mehr Einer eingeweiht ist , desto weniger sagt er ! Das

„ Wvlff 'sche Bureau " dringt uns heute ein römisches Telegramm ;
aber dasselbe enthält zunächst nur die längst bekannte Mittheilmrg ,
daß in dem nächsten Konsistorium die bisher ernannten deutschen

Bischöfe und mehrere französische präkonisirt werden sollten .
Dann fügt da » „ Offiziöse Bureau " folgende vage Nachricht hinzu :

„ Wie eS heißt , würde der Papst in einem weiteren Konsistorium
Ende Mai den Erzbischof von Köln und den Nuntius in Madrid
zu Kardinälen ernennen und mehrere französische und Polnische
Bischöfe präkonisiren . " Die vorsichtige Formel „Wie es heißt "

ist hier sehr angebracht ; denn eine Verständigung zwischen Kirche
und Staat über die Regelung der Verhältnisse in den vom Spruch
des „ Gerichtshofes " bettoffenen Diözesen hängt von Bedingun¬
gen ab . welche zur Zeit noch in der Schwebe sind , so daß also
der heilige Stuhl eine definitive Entscheidung , welche diese Dinge
berührt , schwerlich schon gefaßt haben kann .

"

Zu den neuen Anträgen der Konservativen zur kirchen¬
politischen Vorlage bemerkt die „ Nat .-Lib . Korresp .

" :

„ Es werden von der Regierungsvorlage aufrecht erhalten : die
Wiederherstellung der erloschenen Paragraphen des 1880er Kir -

chcngesetzes, mit der Beschränkung auf die Zeit bis zum 1 . April
1883 , der Bischofsparagraph , die Dispensen betreffs der Vorbil¬
dung , die Aushebung des „ Kultusexamens " und des Instituts
der Staatspfarrcr . Geopfert werden Art . 4 und 5 der Vorlage
betreffend die Regelung der Anzeigepflicht und des Einspruchs¬
rechts . Es werden also gerade diejenigen Artikel prcisgegebcn ,
auf welche der Kultusminister fortwährend den entscheidenden
Werth gelegt hatte . Gleichwohl wird man nicht daran zweifeln
dürfen , daß die Regierung mit diesem Kompromiß einverstanden
ist, daS lediglich eine Verbesserung im Sinne der Ultramontanen
darstellt . Das Entgegenkommen des Zentrums besteht nur in
der Annahme einiger neuen Zugeständnisse , die seitens der Re¬
gierung und der Konservativen gemacht werden . Es beginnt
damit die kirchliche Gesetzgebung unter entscheidender ultramon -

taner Mitwirkung und Billigung ; wo sie endigen wird , daran
wird man nur mit schweren Besorgnissen denken können .

"

In demselben Sinne , nur mit noch entschiedeneren Worten ,
spricht sich die „Lib . Korresp .

"
, das Organ der Secessionisten ,

aus . Wir lesen da u . a . :

„Da die Konservativen die einzige Bestimmung , welche für das

Zentrum ohne Ermächtigung seitens der Kurie unannehmbar ist ,
fallen lassen , so ist es begreiflich, daß das Zentrum bereit ist, seine
Friedensliebe durch Annahme der Zugeständnisse zu bethätrgen ,
welche chm bedingungslos angeboten werden . Die Zustimmung
des Zentrums zu diesem Kompromiß ist demnach nicht überraschend ;
Herr Windthorst und seine Freunde streichen schmunzelnd die Zu¬
geständnisse an ihre Auffassungen ein , welche die Konservativen
ihnen in ihrer Angst vor den Wählern anbieten . Mit der Mai¬
gesetzgebung aber ist nunmehr aufgeräumt . Auf Grund des ver¬
einbarten Gesetzes können alle Bischofstühle und alle geistlichen
Stellen wieder besetzt werden , ohne daß auch nur in einem ein¬
zigen Falle die maigesetzlicheAnzeigepflicht erfüllt wird und ohne
daß die kirchlichen Obern sich entschließen , für die Zukunft die
Anzeige zu erstatten . Wenn die angeblich noch ausstehende Ge¬
nehmigung des „Kompromisses " durch den Ministerpräsidenten
Fürsten Bismarck erfolgt , so ist der Sieg der konservativ -klerikal -

polmschen Koalition über die freikonservativ - liberale Minderheit
gesichert.

"

Die „Germania " äußert sich über die zwischen den

Konservativen und dem Zentrum vereinbarten , von ersteren
aber eingebrachten Anträge auf Abänderung der kirchen¬
politischen Vorlage in folgender Weise :

„Die zwischendem Zentrum und den Konservativen abgeschlossene
Vereinbarung bezüglich der kirchenpolitischen Vorlage hat in den
liberalen Kreisen um so mehr überrascht , als man hier mit Be¬
stimmtheit an ein völliges Scheitern derselben glaubte . Am
wenigsten hätten die Liberalen gerade jetzt das Zustandekommen
einer Vereinbarung für möglich gehalten ; man glaubte ans dem
hie und da scharfen Tone , der in den letzten Wochen nach der
Ministerbank ging und von der Ministerbank kam , schließen zu

dürfen , daß die Aussicht auf eine Verständigung über die Vor¬
lage gänzlich geschwunden sei . An das Zentrum trat die Frage
einer Verständigung mit den Konservativen erst am vorigen Montag
heran . Die seitdem gepflogenen Verhandlungen haben zu dem

Resultate geführt , das wir gestern mitthellten . Gestern Abend

hat sich die konservative Fraktion einstimmig entschlossen, für die

Vereinbarung in jedem Falle einzutreten . Der in Folge dieses
Beschlusses heute eingebrachte Antrag trägt die Unterschriften von
109 konservativen Abgeordneten . Morgen beginnt die zweite Be -

rathung der Vorlage : hoffentlich gelingt es » dieselbe morgen auch
zu Ende zu führen , so daß die dritte Lesung noch vor dem Feste
abgeschlossen werden kann ."

In Erörterung der handelspolitischenBeziehungenDeutsch -

lands zu Holland bemerkt die „Emdener Zeitung " : Man

empfinde in unseren gewerblichen Kreisen große Genug -

thuung darüber , daß die Reichsregierung in neuerer Zeit
Holland gegenüber eine etwas schärfere Haltung , nament¬

lich auch auf handelspolitischem Gebiete einzunehmen scheine .

Zeichen dieser veränderten Haltung sieht sie u . a . in der

Anwendung des Küstenschifffahrts - Gesetzes auf Holland und
in der eifrigen Beförderung des Projektes des Rhein - und

Weser - Elbe -Kanals . Sie schließt ihre hieran sich anknüpfen -

den Betrachtungen mit den Worten :

„ Hätte Holland ein Einsehen in die Vorlheile eines engeren
handelspolitischen Anschlusses an Deutschland , und vermöchte eS

sich endlich von seiner thörichten Deutschenfurcht zu befreien , so
könnte die gemeinsame Arbeit zweier stammverwandter Völker

hier zu großen Resultaten führen . Die Korrektur des Rhein »

stroms in dem Umfange , daß derselbe auch für größere Seeschiffe

fahrbar gemacht werde , die Durchstechung des A 's » der Ausbau

der wichtigsten holländischen Häfen würde dieses Land schnell zu
der ersten HandclSProvinz Deutschlands , der ein ungemeffeneS

Hinterland zu Gebote stände , emporheben . Amsterdam müßte

Antwerpen überflügeln , die holländischen Kolonien würden das be¬

vorzugte Ziel deutscher Auswanderer sein , ein neue » Zeitalter deut¬

scher Handelsmacht stände uns bevor . Leider haben wir mit diesen
Perspektiven noch lange nicht zn rechnen , da Holland vorläufig
von seiner abwehrenden Haltung nichts aufgcben zu wollen scheint .
Daß es sich trotzdem empfiehlt , Holland die Nachtbeile seines
Verhaltens von deutscher Seite etwas schärfer empfinden z«
lassen und dir Abneigung des Landes zunächst mit Repressalien
zn erwidern , dürfte Jedem einleuchten , denn wir werden die Hol¬
länder nur dann gewinnen , wenn sie einseben , daß sie im Bunde
mit uns besser ihre Rechnung finden , denn als unsere Gegner .
Hierzu würde aber auch die Errichtung eigener Kolonien seiten »

Deutschlands und die hierdurch zu beton kendeEmanzipation Deutsch¬
lands von den holländischen Kolonialprodukten Vieles beitragen . "

Oesterreickrische Monarchie .
Wir « , 30 . März . Die „ Wiener Ztg . " veröffentlicht

das sanktionirte Finanzgesetz für 1882 und die Ernennung
des bisherigen Gesandten Hoyas in Bukarest zum Sek¬
tionschef des Ministeriums des Aeußern .

Wien , 30 . März . Offiziell wird gemeldet : Die von
Truovo entsendete Streifkolonne trat am 25 . d . M . bei

Mrczica mit der Kolonne Foca in Verbindung , welche bei

Stukehan 40 Insurgenten zerstreute . Jin weiteren Ver¬

laufe des Streifzuges wurden keine Insurgenten gesehen ,
die meisten durchzogenen Orte sind von den Männern

verlassen . — Am 27 . d . M . wurden die Vorposten in

Horovice bei Caprica von 200 Insurgenten angegriffen ,
die Insurgenten aber nach dreistündigem Gefecht zurück¬
geworfen . Ein Offizier blieb todt und 2 Mann wurden
verwundet . Die Insurgenten hatten 7 Todte und 15 Ver¬
wundete .

»v) Ei « schwacher Augenblick .
Bo » Leo« vrook , Verfasser von „ Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung .)

Kapitel XIII .

Mott « : Leg' deine Hand in die meine .
Vertrau '

dich ganz mir an .
Tmnhson .

A » nächsten Tag schrieb Sam ei» en kurzen Brief an Maudie ,
beim Richard versprach , ihr denselben wennmöglich noch am selben

Abend einzubändigen . Sam bat sie in dem Brief , standhaft und

Ire » zu bleiben und nicht zu verzweifeln . DaS Recht müsse

immer siegen .

Armer Sam ! mit kummervollem Herzen hatte er versucht , heiter

Vl schreiben . Der Gedanke , daß seine Maudie unglücklich sei ,

war ihm unerträglich . Richard machte sich heimlich mit dem In¬

halt des Briefe » bekannt , bevor er ihn Maudie zustellte , was

Am nicht ohne Schwierigkeit gelang -

Sie erschien unr auf einige Minute » nach Tisch , weil sie hoffte ,
etwa » über Sam vo » ihm zu hören . Richard ging mit ihr in

dir Halle , um Gin » zu Bett zu bringen . Dort überreichte er

ihr Sam 'S Billet .
»Sie dürfen mir vertrauen — " flüsterte er , „wenn Sie eine

Antwort dort unter die Uhr legen , will ich sie Sam zustelleu "

» O danke , ich danke Ihnen recht sehr , Mr . GaScoigur, " rief
hie arme Maudie , als sie da » kostbare kleine Dokument in die
Hand nah « und hinwegeilte . I « ihrem Zimmer angekornmen ,
laS sie den Brief wieder und wieder , in der Aufregung und Eile
halblaut vor sich hinsprecheud :

„AlS ob ich je in meinem Leben etwa - andere » al » die Seine
werden könnte ! Ihm , Sam allein will ich gehören , mag auch
komme», waS da will !"

Sie schrieb einen langen Brief als Antwort und schlich sich
dann behutsam hinüber in die Halle , um ihn . wie Richard vor¬

geschlagen , unter der Uhr zu verbergen . Zum ersten Mal in

ihre « Leben hatte sie ihres Vaters Gebot offen übertreten . —

Er hatte ihr verboten , an Sam zu schreiben , und nun handelte

sie diesem Gebot entgegen , da auch Richard ihr gesagt hatte , daß
die Verhältnisse hier eine Ausnahme gestatteten . Der Vater

hatte sich so grausam gegen sie und Sa « gezeigt , daß sie sich

solcher Tyrannei nicht gutwillig unterwerfen konnte . Es war

Tyrannei , daß er ihr nicht gestatten wollte , das HauS allein zu

verlassen , und daß er beständig alle ihre Bewegungen überwachte .
AlS Maudie ihr Zimmer wieder erreicht hatte , öffnete sie noch¬

mals ihre Schreibmappe und begann Constance zu schreiben , um

derselbe » all ' ihr Herzeleid anzuverlrauen .
Der Vater — schrieb sie — gestatte ihr nicht , nach Merthhr

zu gehe » , und i» ihrem Unglück und Elend könne sie nur zu Gott

beten , er möge sie zu sich nehmen . Wenn Constance nur kommen

wollte , um mit dem Vater über sie und Sam zu sprechen . Viel¬

leicht , wenn Lord Kavauagh genesen sei , könne er etwas für sie

Ihn « , — dem Papa schreiben »der mit ihm sprechen , damit er
andern Sinnes werde . Sie selbst könne nichts ausrichtcn , — auf
Lord Kavauagh würde er hören .

Sie wiederholte diese Bitte an Constance und an ihren Gatten

mehrere Mal in dem Brief . — Armes Kind ! Wie klammerte

sie sich an diese» Hoffnungsschimmer .
AlS der Brief geschloffen und abgeschickt war , fühlte sie sich

gänzlich erschöpft . Ihr Kopf schmerzte sie heftig und sie sah

sich gezwungen , die so nothwendige Ruhe zu suchen .
Als MrS . Holumbe , die Haushälterin , auf deS BaterS Ver¬

langen leise in daS Zimmer schlich, um nach ihr zu sehen , lag sie
auf dem Bett in tiefem Schlafe .

„Gott sei gedankt ! Mein armer kleiner Liebling, , — wie leid

thust du mir ! ! " sagte Mr . HaLleigh , als man ihm die Nachricht

brachte . - ,
Lady Kavauagh saß bei ihrem Gatten , als ihr Maudie 'S Brief

gebracht wurde . Er schien etwas wohler zu sein und tändelte

ziemlich heiter mit dem kleinen Söhnchen , während Constance

hastig und mit bekümmerter Miene den Brief durchlas .

„ Arme Maudie ! " seufzte sie .
Arnold sah sic befremdet an .

„ Kommt dieser Brief von Maudie ? " fragte er.

„ Ja
'
; — armes Kind !"

„ LieS ihn vor . Constance ! " bat er tief seufzend .
Ohne Zögern erfüllte sie seine Bitte ; denn sie wußte , daß ihn

nichts so sehr mißstimmtc , als wenn er glaubte , sic wolle , um

ihn zu schonen , ihm irgend eine bettübende Mittheilung vorent¬

halten . Offenbar betrübte ihn die Nachricht von Maudie , seinem

kleinen Liebling , auf 's schmerzlichste ; denn als Constance de «

Brief zusammenfaltete , standen ihm Thränen in den Augen . Er

schien jedoch unfähig zum Sprechen und athmete nur tief und schwer .

„ Ich ahnte wohl , es würde zu viel für dich sein , Arnold ! "

sprach sie , ihn ängstlich beobachtend .

„ O nein , Constance ! - Aber jetzt mußt du mir etwas

versprechen ! - Du sollst mir versprechen , daß du nicht zu
Mr . Hadlcigh gehen wirst ! "

„ Warum soll ich das versprechen ? " fragte sie etwas erstaunt ,

„ ich glaube doch einigen Einfluß auf ihn zu haben - "

„Und doch wünsche ich es nicht ! " unterbrach er hastig , indem

er in seinem Eifer den Versuch machte , sich aufzurichten . „ Ich
will selbst hingehen . Gib mir dein Versprechen - ! "

„ Natürlich , lieber Arnold , wenn eS dein W » » sch ist , werde

ich's versprechen ! "

„ Ich » erde bald genesen sein, " fuhr er fort , und dann will ich

hingehen - ich - ich - " er zögerte . — „Ich weiß .

i



Wien , 30. März. Nach einer Meldung aus Gravosa
ist im Garten des Luka Pavlovics , des Bürgermeisters
von Kameno, das Gewehr eines der am Sylvester -Abend
ermordeten Gendarmen aufgefunden worden. Im Gewehr¬
laufe sind die Worte eingesetzt : Luka Pavlovics für die
Freiheit . Luka wurde nach Kattaro zur Aburtheilung
übergeführt . — Die „Polit. Korrespondenz

" meldet aus
Cettinje : Der Staatsrath Jon in erhielt einen längeren
Urlaub , den er zu einer Reise nach Italien benutzt . I «
diplomatischen Kreisen hält man seine Versetzung auf einen
andern Posten für wahrscheinlich .

Zar » , 30. März . Bei Dablica , in dem Bezirk
Stolac, griffen 200 Insurgenten eine Patrouille von 25
Soldaten an . Zwei Gendarmen und zwei Panduren von
der Patrouille zogen sich nach dreistündigemGefecht zurück.

Triest, 30. März . Der Archimandrit Radulovics ist
mit mehreren Gefangenen aus der Herzegowina, von einem
Stabsoffizier eskortirt, hier angekommen .

Niederlande .
Luxemburg, 30. März. Kammer . Die Kommissions¬

mehrheit schreibt den Fall der Nationalbank Kapitals¬
mangel zu , weßhalb die Bank mit Depots des Staates ,
von Sparkassen , der Kommune , von Fabriken und der
Kirche operirte, ferner den statutenwidrigen Unternehmun¬
gen, der Intervention der Regierung, um Philippart den
Erwerb von 16,000 Aktien aus dem Bankfonds selbst zu
erleichtern , unzeitgemäßerKapitalsreduktion, als die Ressour¬
cen der Bank bereits festlagcn , und endlich der schlechten
Leitung und dem Mangel der Aufsicht der Regierung zu .
Die Minorität der Kommission sieht den Grund der Ka¬

tastrophe allein in der schlechten Leitung. Die Regierung
verlangte eine unbestimmte Frist für die Antwort . Die
Kammer vertagte sich zunächst.

Frankreich .
Paris , 30. März . Der Senat setzte die Generaldiskus¬

sion über den französisch -italienischen Handelsvertrag fort.
Buffet, Pouyer Quertier sprachen sich lebhaft gegen das

System der Handelsverträge aus, welches der Handels¬
minister vertheidigte. Die Berathung wird auf nächsten
Samstag vertagt . — In Deputirtenkreisen gilt es für
wahrscheinlich , daß die Ferien erst nach dem 4. April ein-
treten, damit die Kammer noch über alle Handelsverträge
votire . Sämmtliche Berichte darüber wurden heute ver-

theilt . — Die Vertreter von 50 Handelskammern sprachen
, sich in einer heutigen Versammlung für die Aufrechterhal¬
tung der spezifischen Zölle und gegen jede Reduktion des
Generaltarifs über 24 pCt . aus. Sie wünschen anstatt
des Vertragssystems die Einführung des Systems des

Generaltarifs, erklärten sich mit den Klauseln der meistbe¬
günstigten Nation einverstanden und verlangten , daß die

Verträge eine fünfjährige Dauer nicht überschreiten . —

Graf Wolkenstein ist gestern nach Wien zurückgekehrt. Der

Zweck seiner Herkunft ist lediglich Information über die

Ansichten der Pariser Regierung in der Donau-Frage ge¬
wesen . Er hatte eine einzige Unterredung mit Freycinet,
mehrere mit Barrsre . Er kehrt mit offiziellen Vorschlägen
Frankreichs heim ; weitere Verhandlungen sollen auf diplo¬
matischem Wege erfolgen.

Nur sieben von elf Abtheilungen der Kammer wählten
heute Mitglieder der Kommission zur Prüfung der mili¬

tärischen Reformvorlagen . Im neunten Bureau wurde
Gambetta und der reaktionäre Baron Reille gewählt, Beide

einstimmig , in Folge Abkommens zwischen den Opportu¬
nisten und der Rechten . Die Radikalen enthielten sich der

Abstimmung.
Spanien

Madrid , 30.
'

März . Meldungen aus Barcelona zufolge
sind mehrere Fabriken geschlossen worden, um damit eine

Art Protest gegen den französisch-spanischen Handelsvertrag
und den Jndustriezoll einzulegen . Arbeiter durchzogen in

mehreren Haufen unter aufrührerischen Rufen die Straßen;
schließlich wurden 35 Verhaftungen vorgenommen, die dem

Ministerium nahestehendenJournale beschuldigen die Kon¬

servativen und Radikalen , daß durch eine Agitation die

Provinzen Valencia , Arragonien , Catalonien von ihnen zu

politischen Zwecken ausgebeutet werden. Das Ministerium
scheint entschlossen zu sein, gegen die geheime Gewalt , welche
den Widerstand gegen die Gesetze organisirt, einzuschreiten .
Die Kammermajorität ist dem französisch-spanischen Han¬
delsverträge zugeneigt.

Madrid , 31 . März. (Tel .) Dem „Korreo" zufolge
nahm die Bewegung in Barzelona zu, die Schließung der
Werkstätten wurde allgemein. Arbeitergruppen wollten die
Bahnzüge am Ablaufen hindern ; auf die einschreitende
Polizei wurden Gewehrschüsse abgefeuert; die Züge liefen
aus . Es heißt, morgen werde der Belagerungszustand über
ganz Catalonien verhängt .

Großbritannien .
Landen, 30 . März . Oberhaus . Granville antwortet

Stratheden und Salisbury : Die Regierung erwartet wer
tere Nachrichten über das Einlaufen eines russischen Schis
fes mit Soldaten und über die nachgesuchte Erlaubniß
für die Passage eines weiteren Schiffes mit Verbannten
unter Bedeckung durch den Bosporus, ehe sie beschließt,
ob Rußland darüber Vorstellungen zu machen seien.
Unterhaus . Bright setzte die Debatte über die Reform
der Geschäftsordnung fort.

London, 30. März . (Tel.) Das Unterhaus verwarf
Marriot's Amendement zu Madstone's Cloturebill mit
318 gegen 279 Stimmen . Die weitere Debatte wurde
hierauf vertagt .

Dublin, 30. März . (Tel .) In Castle Island , Graf
schaft Kerry , wurde gestern der Friedensrichter Grund¬
besitzer Herbert meuchlings erschossen.

Rußland .
St . Petersburg, 30. März . Baranow hatte gestern

eine Audienz in Gatschina, wo seine Vorschläge behufs
Hebung des Handels und Wandels im Norden geneigtest
ausgenommen wurden . Er reist in diesen Tagen nach
Archangelsk zurück. Der „Golos " meldet das Gerücht,
daß jede Bauerngemeinde zur bevorstehenden Krönungs
feier einen Vertreter entsenden werde.

St . Petersburg, 31 . März . (Tel .) Die Todesstrafen
im Trigonjaprozcsse wurden im Gnadenwege in lebens¬
längliche Zwangsarbeit in den Bergwerken umgeändert
Nur bei Suchanoff wurde die Verurtheilung zum Tode
durch den Strang in den Tod durch Erschießen abgeändert
und heute in Kronstadt vollstreckt.

Orient .
Belgrad , 30 . März . Mehrere VerwaltungSräthe der

ersten, nach kurzer Zeit fallirten Serbischen Bank, wurden
auf Anklage mehrerer Neusatzer Kaufleute , welche Aktien
besaßen und derselben baareS Geld anvertrauten , ver¬
haftet, um ihr Verhalten gerichtlich zu untersuchen .

Bukarest, 30. März. In der heutigen Sitzung der
Kammer legte die Kommission ein Gutachten über die
Organisation des Richterstandes vor . Die Kommissions¬
majorität empfielt gewählte Richter, die Minorität die Un¬
absetzbarkeit derselben . Als Nachfolger des Grafen Hoyos
ist Fürst Wrede, gegenwärtig Gesandter in Athen, ernannt .
— „Romanul " bemerkt heute zu den Nachrichten aus¬
wärtiger Blätter über die Donau-Frage , daß Rumänien
seine Rechte aufrecht erhalte .

Eine Korrespondenz meldet aus Sofia, daß in einer
Versammlung von Mitgliedern der russischen Kolonie bei
Hitrowo erklärt wurde, daß der Kaiser absolut nicht wünsche,
daß seine Unterthanen zu Gunsten der Insurgenten in
Bosnien und der Herzegowina irgend etwas in Wort und
That unternehmen.

Athen, 30. März . Der Finanzminister legte der Kammer
das Budget von 1882 vor . Die Einnahmen sind auf 67,
die Ausgaben auf 78 Millionen veranschlagt. Das De¬
fizit wird aus den aus der 120 -Millionenanleihe verblei¬
benden Obligationen gedeckt . Die Regierung schloß mit
der griechischen Bank eine 20-Millionenanleihe für die Er¬

richtung von Wegen ab , ferner eine über 40 Millionen

zu Marinezwecken .

du hast Einfluß auf ihn , aber ich könnte so gut für den armen

Sam sprechen - " (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
— St . Petersburg , 30. März . Die Newa ist 40 Werst

eisfrei . Um Cronstadt ist nur Brucheis . Die Eröffnung der

Schifffahrt ist baldigst zu erwarten.
— (Der «eue Komet) , welcher , wie bereit- gemeldet , vor

einigen Tagen in Amerika entdeckt wurde (von Wells, nicht von

Ritchie , wie irrthümlich nach der Depesche angegeben war) , ver¬

spricht von Interesse zu werden. Ich habe aus einigen Beobach¬

tungen , die an andern Sternwarten angestellt wurden , eine vor¬

läufige Bahn berechnet , und wenn dieselbe auch noch in Folge
der langsamen Bewegung des Kometen außerordentlich unsicher
ist, so ergibt sich doch zweifellos, daß der Komet sich noch in sehr

großer Entfernung von der Sonne (nämlich etwa doppelt so weit

als die Erde) befindet, daß er sich der Sonne aber bis auf etwa
' /» der Entfernung der Erde nähern wird. Sein Perihel wird

er erst im Juni , vielleicht erst im Juli erreichen ; der Tag läßt

sich noch nicht mit einiger Genauigkeit angeben , da eine ganz
geringe Bendcrung in den Beobachtungen eine sehr beträchtliche
Verschiebung in diesem Element bewirkt . Seine Helligkeit nimmt

langsam zu und da er schon jetzt als ziemlich hell (teleskopisch)

beschrieben wird , mit einem deutlichen Schweifansatz, der nach

Lord Crawford merkwürdigerweiseder Sonne zugewandt ist , so

dürfte er jedenfalls dem bloßen Auge sichtbar werden . Weitere

Mittheilungcn behalte ich mir vor , sobald das Beobachtungs¬
material eine genauere Bahnbestimmung zuläßt.

Karlsruhe , 30 . März 1882 . W . Valentin er .

Vom Büchertische .
Frühlingsblumen von Aglaia von EndereS .

Mit einer Einleitung und methodischen Charakteristik von Prof.

Di . M . Willkomm. Mit 71 Abbildungen in Farbendruck nach

der Natur gemalt von Jenny Schermaul und Jos . Seboth und

zahlreichen Holzschnitten . Vollständig in 12 Lieferungen 1 Mark .

Leipzig , G . Freytag . Das Werk bietet in Bild und Wort eine

Darstellung unserer Frühlingsflora , und wie schon die erste Liefe¬

rung beweist, sinket es den richtigen Ton , den Naturfreund an-

zuziehen und den Kenner zu befriedigen. Aglaia von EndereS ,
die Meisterin der Blumenidylle , hat den größten Theil des Tex¬

tes geliefert. Wenn sie in den zarten anmuthigen Schilderungen
der Lenzeskinder gleichsam den Duft der Blüthen in die Sprache

überträgt , so vernachlässigt sie darüber nicht . Formen und Farben
in treffender Weise zu charakterisiert. Um wissenschaftlichen An¬

forderungen zu entsprechen , gesellt sich zu den Blüthenschrlderungen
der Frau Aglaia von EndereS eine Einleitung und methodische
Charakteristik auS der Feder des bekannte » Botanikers Professor
Dr . M . Willkomm , welche die Uebersicht über das Darge¬
stellte vermittelt und die systematische Bestimmung der Pflanzen
ermöglicht. Von Bedeutung für die Schönheit und Verwendbar¬
keit des Buche- sind die vielen Illustrationen . Das ganze Weck
wird 108 Abbildungen in Holzschnitt und 40 Farbendruck-Tafeln
mit 71 Frühlingsblumen bieten . Die im ersten Hefte vorliegen¬
den Proben dieser Illustrationen verdienen das höchste Lob , zumal
die Farbendrucke, die nach Originalen von Jenny Schermaul und

Josef Seboth auSgeführt sind , darf man sowohl was Präzision
der Wiedergabe, als was Naturtreue und Zartheit der Farbe an¬

langt , zum Besten zählen, was neuerdings in Farbendruckgeleistet
wurde. Die 1 . Lieferung bringt auf Tafel 2». kaisattUa pratensis
lflill. Wiesevküchenschelle. l>. knlsaiiiia vulgaris NUI . Gemeine
Küchenschelle. — Tafel 8» . Viola silvestris Duolr. Waldveilchen.
l>. Viola oäorat» D . Wohlriechendes Veilchen . Tafel 31a.
Datdraea »gu»inaria D . Schuppenwnrz . d . Damium purpureum.
Purpurrothe Taubnessel. — Tafel 40a. Ornitdoxaluor vmdel-

latum D . Doldenblüthigcr Milchstern, d. Oonvallaria majalis 1>.

Maiblqme . Wenn das Ganze hält , waS die erste Lieferung ver¬
spricht , so ist das Werk dazu angethan » anzmegen und zu be¬

lehren. >
Zu besiehe » durch die B. Br auu ' sche Hofbuchhandlung,

Karlsruhe . -

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 30. März. 46 . öffentliche Sitzung der
Zweiten K ammer . (Schluß aus der heutigen Beilage .)

Abg . Schneider : Da man sich sowohl in Bezug auf
Gas- als aus elektrische Beleuchtung in einem Uebergangs-
stadium befinde, so bitteer, nichts zu überstürzen, vielmehr
die jetzigen Verhältnisse aufrecht zu erhalten, bis man voll¬
ständige Klarheit gewonnen habe. — Er bitte darum, di«
Position abzusetzen und sich mit Karlsruhe zu verständigen.

Großh . Regierungskommissär Generaldirektor Eisen¬
lohr : Der Vorredner habe behauptet , es würden beim
alten Gaspreis nur 6000 M . mehr ausgegeben. Die
Summe , die man beim Selbstbetrieb ersparen würde, be¬
laufe sich aber weit höher als 6000 M . , und durch die zu
erzielende Ersparnis werde das Gaswerk in wenigen
Jahren amortisirt sein.

Abg . Edelmann : Es solle die Verwaltung keines¬
wegs unbedingt ein Gaswerk bauen, sondern sich mit der
Stadt in's Benehmen setzen und eine Vereinbarung ohne
erhebliche Erhöhung der Kosten abschließen . Falls aber
die Verhandlungen mit der Stadt Karlsruhe nicht zum
Ziele führten , so müsse doch die Verwaltung Mittel zu
anderweiter Beleuchtung haben, und für diesen Fall wolle
sein Antrag dieselben gewähren.

Abg . Fieser : Nach dieser Begründung könne man
dem Anträge Edelmann unmöglich zustimmen , detm er
wolle 120,000 M . für ein Gaswerk bewilligt haben, aber
nicht zugeben , daß es gebaut werde. — Der gegenwär¬
tige Vertrag mit der Stadt Karlsruhe gelte noch bis De¬
zember l. I , komme eine Vereinbarung nicht zu Stande,
so könnten für das Jahr 1883 die Mittel zur Beleuch¬
tung durch Administrativkredite beschafft werden. — Die
Großh . Regierung habe auch nicht einmal angegeben,
wie viel sie zur Beleuchtung für ein Jahr nöthig habe.
Wenn sie hier eine bestimmte Summe bezeichne, so sei man
bereit, dieselbe zu bewilligen.

Abg . Schoch : Wenn man die Mittel dieser Position
zu anderen als Gasbeleuchtungswerkenverwende, so muffe
man eine andere Ueberschrift aufnehmen. — Er halte es
für besser, 120,OM M . zu bewilligen, statt 40,000 M .,
denn mit der letztgenannten Summe könne man für Gas¬
beleuchtung nichts leisten.

Der Präsident bringt hier folgenden Antrag zur
Kenntniß des Hauses :

Antrag , bei 8 28 die Ueberschrift dahin zu fassen :
„Errichtung von Beleuchtungseinrichtungen

" .
Unterzeichnet sind die Abgg . Bär , Fieser , Kiefer .
Großh . Regierungskommissär Generaldirektor Eisen¬

lohr : Er sei mit der Aenderung der Ueberschrift einver¬
standen , hätte aber die Verwaltung für berechtigt gehalten,
auch bei Belassung der alten Ueberschrift Mittel dieser
Position zu elektrischer Beleuchtung zu verwenden.

Hiermit schließt die Diskussion.
Berichterstatter Abg . Hoffmann : Die Budgetkommisston

habe der Großh . Regierung das Billigste vorgeschlagen ,
auch geglaubt , 40,000 M . würden zur Erstellung eines
Gasometers ausreichen. — Die Kosten der Produktion
für ein von der Verwaltung betriebenes Gaswerk würden
sich sehr hoch belaufen.

Der Präsident bringt hierauf zur Abstimmung:
1 ) Den Antrag Bär u. Gen . Wird angenommen.
2) Den Antrag Edelmann u . Gen . Wird abgelehnt.
3) Den Antrag Schneider u . Gen . Wird abgelehnt.
4) Den Antrag der Budgetkommission . Wird an¬

genommen .
Die übrigen Positionen dieser Abtheilung werden eben¬

falls angenommen .
Hierauf Schluß der Sitzung .
Karlsruhe , 31 . März. 47 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch: Präsident des Finanzministeriums
Geheimerath Ellstätter , Generaldirektor Eisenlohr ,
Ministerialrath Zittel .

Eingelaufen ist und wird an die Petitionskommission
überwiesen:

„Unterthänigste Bitte der Gemeinde Weilersbach um
Rückverlegung des Notarswohnsitzes von Freiburg nach
Kirchzarten" , übergeben von dem Abg. Wacker .

Der Abg. Betzinger zeigt einen druckfertigen Bericht an .
Hierauf erstattet zunächst der Abg. Hoffmann Bericht

über die gestern an die Budgetkommission zurückverwiesene
Position 23 „Bahnhof in Offenburg" . — Der Antrag
der Budgetkommission auf Bewilligung der von der Großh .
Regierung angesvrderten Summe von 50,OM M . wird
angenommen .

Das Haus erledigt hierauf die übrigen Positionen des
Eisenbahnbau-Budgets nach den Anträgen der Kymmisfion ,
abgesehen von § 35 „Gepäck- und Güterwagen " , bei welchem
)ie Forderung der Regierungsvorlage wiederhergestelltwird .

Das Haus geht sodann zur Berathung von Petitions¬
berichten über.

Die Gesuche 1) von zwölf Gemeinden des Kaiserstuhls,
„die Erbauung und den Betrieb einer schmalspurigen
Sekundär - Straßenbahn am westlichen Kaiserstuhl betr ."
und 2) der Gemeinde Eichstetten um Konzession zum Bau
und Betrieb einer schmalspurigen Bahn von Eichstetten
nach der Eisenbahn-Station Hugstetten werden der Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen. — Ueber dre
Bitte der Gemeinde Brötzingen, „die Erbauung einer Eisen¬
bahn Eichstetten —Hugstetten , bezw . Hottenheim—Riegel
betreffend " wird zur Tagesordnung übergeganaen .

Ausführlicher Bericht folgt.
Karlsruhe , 31 . März. 48 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer . Tagesordnung aus Samstag den 1. April,
Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Bera¬
thung des Berichts der Budgetkommission über das Budget



des Großh . Finanzministeriums für 1882/83 . Tit . XI .

Schuldentilgung, - Berichterstatter Abg . Schneider . 3 ) Be¬

rathung des Berichts der Kommission zur Berathung des

Gesetzentwurfs , die Ergänzung des Gesetzes vom 25 . August
1876 über die Benützung und Instandhaltung der Ge¬

wässer betr . ,- Berichterstatter Abg . Frech . 4 ) Erstattung
und Berathung des Kommissionsberichts zu dem Gesetz¬

entwurf einige Abänderungen und Ergänzungen des Poli¬

zei - Strafgesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 betr . ; Bericht¬

erstatter : Abg . Junghanns . .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 . März . Die Landesherrliche Ver¬

ordnung vom 19 . d . M . über die Errichtung eines Lande - -

GesundheitsrathS lautet : .
8 l . Zur Berathung des Ministeriums des Innern m Medl -

zinalangelegenheiten wird ein Landes - Gesundheitsrath errichtet ,
bestehend aus : den Medizinalreferenten des Ministeriums des

Innern , je einem von den medizinischen Fakultäten der Universi¬
täten Heidelberg und Freiburg auS ihrer Mitte auf die Dauer

von drei Jahren gewählten Mitgliede . dem Obmann des Aus¬

schusses der Aerzte , einer weiteren Anzahl van auf die Dauer von
drei Jahren durch das Ministerium des Innern ernannten Mit¬

gliedern . ,
Z 2 . Der Landes - GesundheitSrath hat die Aufgabe , m wich¬

tigen Angelegenheiten des Medizinalwescns , insbesondere über

Entwürfe zu hierauf bezüglichen Gesetzen und Verordnungen gut¬
achtliche Aeußeruugen abzugeben und Wünsche und Beschwerden

zur Kenntniß des Ministeriums des Innern zu bringen . Auch
über einzelne Vorkommnisse und Einrichtungen kann das Mini¬
sterium des Innern Gutachten des Landes - Gesundhrilsraths
oder eiuzelner Mitglieder desselben erheben .

§ 3 . Der Landes - Gesundheitsrath wird mindestens einmal

jährlich durch das Ministerium des Innern einberufen .
§ 4 . Der Vorsitzende des Landes - Gesundheitsralhes wird ,

wenn der Präsident des Ministeriums des Innern nicht selbst
den Vorsitz übernimmt , von diesem bezeichnet. Zu den Sitzungen
des Landes - Gesundheilsrathes werden diejenigen Räthe des Mi¬
nisteriums des Innern zugezogen , deren Betheiligung für zweck¬
mäßig erachtet wird . Dom Ministerium des Innern bleibt Vor¬
behalten , behufs Berathung einzelner Fragen zu den Sitzungen
des Landes -Gesundheitsraths auch solche Sachverständige beizu¬
ziehen, die nicht Mitglieder des LandeS - Gesundheitsraths sind .

K 5 . Die Einladung zu den Sitzungen des Landes - Gesund -
heitsralhs wird den Mitgliedern in der Regel vier Wochen und
die Tagesordnung der zur Berathung zu stellenden Gegenstände
in der Regel mindestens vierzehn Tage vor dem Tage der Sitzung
mitgctheilt . Mitglieder des Landes - GesundheitSraths , welche
einen Gegenstand auf die Tagesordnung der Sitzung bringen
« ollen » haben diesen spätestens vierzehn Tage vorher bei dem
Vorsitzenden anzumelden , lieber die Sitzung wird ein Protokoll
ausgenommen , aus welchem der Gang der Verhandlungen und
die gutachtlichen Aeußeruugen des Landes - GesundheitSrathS , ein¬
tretenden Fall » auch die Anschauungen der Minderheit zu ersehen
sind . Jede » Mitglied de» Landes - Gesundheitsraths ist berechtigt ,
seine Ansichten schriftlich zu Protokoll zu geben .

S 6. Die Mitglieder de» Landes - GesundheitSrathS üben ihre
Funktionen als Ehrenamt , doch erhalten Diejenigen , welche nicht
am Versammlungsorte wohnen , außer Vergütung der Reisekosten
eine Diät von 12 Mark für den Tag .

m, Karlsruhe , 31 . März . Professor G . Kachel , Direktor
der Kunstgewerbe - Schule dahier , ist heute früh 3 Uhr einem
längeren Leiten Alter von 39 Jahren erlegen . Indem wir
unfern Lesern von dem Hinscheiden dieses hochverdienten Manne¬
in Kürze Kenntniß geben, behalten wir uns vor , in einer unserer
nächsten Nummern über dessen Verdienste und Lebensschicksale
eingehender zu berichten .

X Karlsruhe , 31 . März . Der Fröbrl - Verein hält ein

Spielfest der beiden Kindergärten am Samstag den 1 . April »
Nachmittags ' /,3 Uhr , im großen Saale des „ BürgervereinS -

Liederkranz " ab . Das Programm ist recht ansprechend .

Karlsruhe , 3l . März . Nach den Bestimmungen der Post¬
ordnung hat jeder Land -Briefträger auf seinem Bcstellungsgange
ein Annah «rebuck mit sich zu führen . welches zur Eintra¬
gung der ihm vom Publikum zur Weitersendung übergebenen
Sendungen mit Werthangabe , Einschreibsendungen , Postanwei¬
sungen , gewöhnlichen Packete und Nachnahmesendungen dient .
Will der Auflieferer selbst die Eintragung bewirken , so hat der
Land -Briefträger demselben das Buch vorzulegen . Bei Eintra¬
gung des Gegenstandes seitens des Land -Briefträger » muß dem
Absender auf Verlangen durch Vorlegung des Buche » die Ueber -
zeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden . Im
Interesse der ländlichen Bevölkerung wird auf diese wichtige Ein¬
richtung als Mittel zur Sicherstellung des Publikums hiermit
besonder » aufmerksam gemacht .

Heidelberg . Von einem eigenthümlich traurigen Schicksal
wurde dieser Tage eine hiesige hochgeachtete Familie betroffen .
Herr Prof . Alexander Pagenstecher , der sich auf einer Reise
in der Schweiz befindet , erlitt , wie uns mitgetheilt wird , durch
einen Sturz in der Nähe von Locarno mehrfache nicht unerheb¬
liche Verletzungen , an deren Folgen er noch darniederliege . Die
Gemahlin desselben , welche sich während seiner Abwesenheit von
hier nach Düffeldorf zu einem Besuche von Verwandten begeben
hatte , erschrack bei der Nachricht von dem Unglücksfall derart ,
daß sie ein Schlagstuß traf , ip Folge dessen sie nach wenigen
Tagen starb .

L > AuS der Pfalz , 28 . März . ES stellt sich heraus , daß
die Ueb . rwinterung der Feldfrüchte sehr gut von statten ging -
Die Arbeiten in ten Hopfenanlagen sind schon fast überall durch
Oeffne .' der Stöcke in Angriff genommen . — Zu dem am 11 .
Juni in Schwetzingen in Aussicht genommenen Sängertag
unter Leitung des Hrn . Mnsikoircktor Jsenmann aus Mannheim
ergingen nicht nur Einladungei , an die bedeutenderen Vereine
des badischen Sängerbundes in der Pfalz , sondern auch weiter
landaufwärts bis Baden und Pforzheim . Das reichhaltige und
sorgfältig ausgewählte Programm verspricht einen schönen Kunst¬
genuß . Zum ersten Male soll u . a . zur Aufführung kommen
die jüngste Kompositio » des Festdirigenten , der 24 . Psalm .

In neuester Zeit hat sich auch in Rohrbach bei Heidelberg ein
evangelischer Kirchengesang - Berein ( gemischter Chor )
gebildet . Derselbe zählt 65 Mitglieder , 30 Männer und 35
Jungfrauen . — Der V orschußverein Weinheim hat in

15. Geschäftsjahr günstige Ergebnisse zu verzeichnen . Der
« affakont , betrug 2.788,482 M -, die geleisteten Vorschüsse beliefen
sich auf 528,904 M . , der Umsatz im Konto - Korrentgeschäfte er¬
reichte 2,407,989 M . und 620 .752 M . in Wechseln . Das Ver -
rinsvermögen ist von 205,175 M . auf 237,578 M . argewachsen ,

bestehend aus 203,211 M . Stammautheilen und 34,366 M . Re¬
serven . Der Reingewinn beträgt 19,448 M . Nach Beschluß
der Generalversammlung erhalten die Mitglieder nach Abzug der
Tantiemen und Ueberweisung an die Reserven eine Dividende
von 8 Proz . Die Mitgliederzahl hat eine Zunahme von 742 auf
783 zu verzeichnen .

x AuS Bade « , 31 . März . Bruchsal . Die Angelegenheit
deS Projektirten MuscumSbaue » wurde in einer am 29 .
d . M . abgehaltenen Generalversammlung soweit gefördert , daß
man wohl mit begründeter Hoffnung der Ausführung entgegcn -
sehen kann . Nachdem nämlich bereits in einer früheren Ver¬
sammlung die Bildung einer Aktiengesellschaft für den Zweck de»
Neubaues beschlossen worden und die sofortige Zeichnung einer
namhaften Zahl von Aktien erfolgt war , kam nun die Haupt¬
frage , ob daS Museum als solches sich an dem Unternehmen mit
seinem Gesellschaftskapital durch Erwerbung von Aktien bctheiligen
solle oder nicht , zur Berathung , und wurde nach eingehender
Diskussion mit allen gegen 3 Stimmen im bejahenden Sinn
entschieden.

Freiburg . Von der Strafkammer wurden der Bürgermeister
und der gesammte Gemeinderath von NeucrShauscn , die als Mit¬
glieder deS dortigen Pfandgerichts in einem AuSzng aus dem
Pfandbuch ein Grundstück fälschlicher Weise als Pfand - und
lastenfrei bezeichnten , der falschen Beurkundung für schuldig er¬
klärt und verurtheilt , und zwar der Bürgermeister in eine Geld¬
strafe von 250 Mark und jeder Gemcinderath in eine solche von
200 Mark .

In Mannheim fand am 27 . d . M . unter dem Vorsitz deS
Hrn . Louis Hildebrand von Offenburg die Generalversamm¬
lung deS Badischen Zweig Verbandes des Deutschen
Mühlenverbandes statt . Der Vorsitzende berichtete zunächst
über die Thätigkeit deS Verbandes , worauf der Präsident deS
Centralverbandes , Hr . van derWyngaert , einen interessanten
Vortrag über die technischen Neuerungen i» der Mühlenindustcie
hielt , und namentlich die neuesten Einrichtungen der Elevatoren
und Getreidespeicher schilderte. Ueber das Versicherung » - und
Löschwesen berichtete Hr . Koch aus Karlsruhe , Generalagent
der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft . Endlich theilte
Hr . v . d . Wyngaert noch mit , daß im Reichsamt deS Innern
au einer Gesetzesvorlage gearbeitet werde , welche dem Müller ,
nicht dem Getreidehändler eine Rückerstattung auf der Basis von
70 Proz . in Aussicht stellt , und zwar nur von den vermahlenen
in das Ausland gelieferten Quantitäten . AIS Vorstandsmitglieder
werden für di» nächste» 3 Jahre fuugiren : I . Werner , Neckar¬
gemünd ; L . Hildebrand . Offenbar « ; C . Koch, Karlsruhe ; Heffter ,
Ncckargcmiind ; G . Hildebrand , Weinhei « ; M . Mühlman » ,
Heidelberg ; H . Merk , Freiburg ; I . Kaiser » Rütteln .

Brandfall . I » Schöna « bei Heidelberg brannte am 29 . d . M
das Anwesen deS Nik . Kunz nieder .

Neueste Telegramme.
Berlin , 31 . März . Abgeordnetenhaus . Dritte

Lesung der Kirchenvorlage . Bei der Generaldebatte erklärt
Kultusminister v . Goßler , die Regierung halte « n der

ursprünglichen Vorlage fest ; die gestrigen Beschlüsse be¬

wegten sich zwar in der Richtung der Vorlage , ergäben
aber doch Schwierigkeiten , welche die ernsteste Erwägung
erheischten . Daß das Zentrum aus seiner Zurückhaltung
herausgetreten sei, werde zur Herbeiführung des Friedens

wesentlich beitragen , wir kämpfen nicht um des Kampfe -
willen , wir wollen einen von dem bisherigen abweichenden
besseren Zustand erreichen , möge er heißen wie er will ,
in diesem Gedanken wollen wir in die dritte Berathung
treten .

Die einzelnen Paragraphen der Kirchenvorlage werden
in dritter Lesung unverändert nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung genehmigt , sodann das ganze Gesetz mit
220 gegen 130 Stimmen .

Der Gesetzentwurf über die Fürsorg ? für die Wittwen
und Waisen unmittelbarer Staatsbeamten wird unverän¬
dert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen ,
sowie in zweiter Lesung die Packhofs -Vorlage in der Re¬
gierungsfassung . Nächste Sitzung am 18 . April .

München , 31 . März . Die Kammer lehnte das Re¬
gierungspostulat für das Würzburger Universitäts -Jubiläum
nebst den bezüglichen Anträgen Herz ab ; das Haus nahm
dagegen mit 80 gegen 67 Stimmen den Vorschlag deS
Kultusministers , ein Stipendium von Zwanzigtausend Mark
zu begründen , dessen Vertheilung unter den Fakultäten jähr¬
lich wechsle , an .

Odessa , 30 . März . Heute Abend 5 ' / - Uhr wurde auf
dem Strandboulevard der Prokureur des Kiew 'schen Kriegs¬
gerichts , General Strelnikoff , der auf einer Bank saß ,
durch einen Revolverschuß in den Nacken ermordet . Die
Kugel durchdrang den Kopf und kam vorne wieder heraus ;
der General starb nach zwei Minuten . Die zwei Mörder
flüchteten sich den Strandboulevard hinunter , wo Mieth -

droschken standen . Eine Droschke wurde arretirt , wobei
die Verbrecher mit Schüssen und Dolchstichen drei sie an¬
haltende Leute verwundeten . Die Attentäter , beides junge
Leute , verweigern Nennung ihres Namens ; die Unter¬
suchung hat begonnen . Tausende umstehen und betrachten
die Mordstätte . Strelnikoff war nach Odessa abkomman -
dirt behufs Beaufsichtigung der Untersuchungen der wich¬
tigsten politischen Prozesse .

Karlsruhe , 31 . März . Bei der heute stattgehabten 145 . Be -
winnziehung der Großh . bad . 35 - fl . - Loose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treffer :

40,000 fl . (68,571 M . 43 Pf .) Nr . 314577 ,
15,000 fl . (25,714 M . 29 Pf .) Nr . 94924.
je 4,000 st . (6857 M . 15 Pf .) Nr . 242804 317511 ,
je 2 .000 fl . (3 .428 M . 58 Pf .) Nr . 72784 218815 320699 370518
je 1 .000 fl . (1 .714 M . 29 Pf . ) Nr . 42688 91905 95100 104432

107601 148582 164788 219183 2S9250 385858 390364 397900 ,
je 250 fl . (428 M . 58 Pf .) Nr . 45040 45043 53184 55504

104447 118318 155771 171258 172150 189040 189932 197170
208625 242233 249142 261403 285901 288333 293049 295404
296595 303963 335138 337816 380712 3SS237 397691 399002
399028 399810 .

Grohherzogl . Hsftheater .
Sonntag , 2 . April . 6 . Vorstellung außer Abonnement . Zum

Bortheil der Pensionsanstalt der Großh . Hoftheaters . Konzert ,
„Die Ruinen von Athen "

, Festspiel von A- v . Kotzebue . Musik
von Ludwig van Beethoven . — „ lX . Symphonie " von Ludwig
van Beethoven . Anfang 7 Uhr .

Beobachtungen »er rneteorologifche » Station Karlsruhe .

März
80 . Rach» » Uhr

. Mr>,s . 7 Uhr
31 , MttgS . » Uhr

Varo « . Absslute
Feucht .

Relati»-
F-u»tic .
keit in >/>

77

Sind. Himmel.

744 .4 -f- 8 .8
in »»
6 .53 SW . sehr bew .

743 .8 -t- 8 .4 6.22 75 SWg
745 .0 -f-12.0 634 60 SW . bedeckt

Be « erkun g.

Wetterbericht der Leersarte zu Hamburg *)
vom 31 . März . Morgens 8 Uhr .

Frnukfurter telegraphische
Kursberichte

VIM 31. März 1882 .
Staat - papiere .

D . Reichs -Anl . 101. 18
Preuß . Consols 101.18
4"/« Bayern i . M . 101.43
4°/oBaden i. Mark 101 . 12
4> , i. Guld .10O.31
Oest . Papierrente

x c»2

so » «

Na ss
Sr » 6

- 1760

Bahnaktte » .
Bnschtihrader 139
Stoarsbahn 270V ,
Galizier 262 °/«
NorLw -stbahn 179 ' ,
Lombarden 121 ' «

Prioritäten .
OZ ^

'
L . , Wl « -

Silbe » . 65
oUngar . Goldr . 75' /,

Ruff . Oblig . 187? 86'/«
« Orientanleibe
ll . Em . 56V,

Banke «.
Kreditaktien 287V«
Wien .Bankverein 106
Teut . Effekt. - u . W .-

Bank 133' /,
Darmstädter Bank 157°/«
Meining . Kreditb . 90
BaslcrBankver . 155.—
DiSconto - Comm . 201'/,

3' /, „ „ (alte ) 55 .87
3°/- O . F . - Sr . -B . 75V.

Loose Wechsel
» » - Sorten .

Oest . Leo e ttnM 121 ' /«
Wechsel a . Amft . 169 . 15

Land . 20 .45
Paris 80 .95

„ Wien 170 '/,
NapoleonSd 'or 16 .21

a ch » ü r s e.
Kredltaktien 287 ' /,
StaatSbahn 270 ' /,
Lombarden 121 °/.

Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 574

» Staatsbahn 541 '/,
Lombarden 243
Disco .- Commari . 201 .40
Laurahütte 112.10
Dortmunder
Rechte Oderufer 174

Tcndexz : —

Wie « .
Kreditakticn
Marknote «

Tendenz : —
Paris .

5" , Anleihe
Staatsbah «
Italiener

Tendenz : fest.

326 .60
58 . 70

117 .37
670 .—

89 .85

Erklärung . Die den Stationen beigefiigtea Zahlen geben die Temperamr -

grade nach Celsius »a ; die den Kurden (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
de» auf daS Meer reduzirten Barometerstand in -am.

Leipzig. I L?
Mnllaghmore. ?
VIemel. rt
Miiniier.
Müache».
W»».

N
Li¬
sa
i
L

> Le

Hmxlrand«.
Lamoucg .
Leider.
Il« a' iiir.
ikopendagen.
«- ilSrnh«.

r.
n
n »
» n
Ik

Äderdeen.
Berlin-
Brei!.
Sreülrn
L« !.
L-nltiansund .

» Bleckt. » W - lN,. aHalbbedeckt . s Heiter. O W-ll-nlo». » Regen , s RÄel. » Schn« .

^ Hag«!. « Ith, Sewitter . - — > Schwacher Wind . -<— » « Ltziger Wind. . —« Starker « nh.

StLrmif » . Stur» . — — Orkan. — » fehlt t-legr . Rng ^ e.

Aeufahr-aaffer
Bart».
Deterwurg .
Swinemünd«,
Stockholm.
Shit -

I I . Sri««.
Wien.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher StaudeSbuch - Auszüge .
Eheschließungen . 30. März . Philipp Gall von

RheinbischgfSheim, Bremser hier , mit BerthaBeru -
hard von Neckargerach. — Aug . Sauer von
Kassel , Kaufmann in Bockenheim , mit Anna
Thoma von Wildbad .

Todesfälle . 30. März . Petronells , Ehefrau
von Dreher Trkfzger , 61 I . — Elise , 5 M . 22 T .,
V . : Schmied Nonnenmann . — Max . 8 M . 5 T .»
V . : Schuhmacher Beschle. — Lydia , 9 M . 16 T . ,
V, : Küfer Kiefer . - Luise , 3 M . 8 T . , V . :
Zimmermann Bittallowitsch . — 31 . März . Valen¬
tin . 2 I . , B . : GaSarbeiter Romming . — Gustav
Kachel , Ehemann , Großh . Direktor , 39 I . —
Georg Nied , Wwer . , Schneider , 65 I .

*) Depesche verstümmelt.
Ueberficht der Witterung . DaS Minimum , welche- gestern über der Nordsee lag , ist über den dänischen Inseln kaum

wch zu erkennen . Ein umfangreiches Gebiet niederen . unregelmäßig vertheilten Luftdrucks lagert über der Westhälfte Mittel -

uroPa'S , wo bei schwachen Winden aus variabler Richtung trübes , stellenweise regnerische - und fast überall warmes Wetter herrscht.



' '
j

"

^ Todesanzeige .
L .85I . Karlsruhe .

> Heute Morgen '/,3 Uhr ver-
MM schied im 39 . Lebensjahre

unser innigft geliebter Gatte, Vater
und Bruder

Professor Gustav Kachel ,
Direktor der Großh . Lunstgewerbe-

schnle .
Um stille Theilnahrne bittet,
Karlsruhe , den 31 . März 1882,
Namens der Hinterbliebenen:
Luise Kachel , geb . Bender .

Die Beerdigung erfolgt Sonntag
Nachmittag 4 Uhr vom Trauer-
hause : Nowacks-Aiilaye 2 ._

M .673 . ffjr . 121 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der am 27. März d . I . vor dem

Notar vorgenommmcn Verlcosung der
4'/zprozent. Schuldverschreibungen der
Israel . Gemeinde Karlsruhe wurden
die Nummern 62, 336 , 660, 73! mit
einem Kapitalbetraae von 1200 ^ zur
Heimzahlung auf den 30. Juni d . I .
gezogen .

Wir bringen dieses Verloosungs-
ergebniß mit dem Anfügen zur Kenntnis
der Inhaber dieser gezogenen Schuld¬
verschreibungen , daß die Kapitalbeträge
derselben gegen Rückgabe der Schuld¬
verschreibungen und der dazu gehörigen
unverfallenen Zinscoupons und Talons
bei unserem Verrechner zu erheben sind.

Vom 1 . Juli d . I . an hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bungen auf.

Karlsruhe , den 30 . März 1882 .
Synagogenrath .
A. Bielefeld .

.672 . 1 .

für junge Mädchen , die sich als
tüchtige Hausfrauen ausbilden wollen,
ebenso in Musik , Sprachen und Um¬
gangsformen . Näheres durch Fra «

Apolhckerwittwe, Berg -
heimerstr. 3 Heidelberg , ( kl . 6139 V)

Lolonialwaarenbranche.
L .850 . 1 . Ein angehender, im Colo-

nialwaaren - Geschäfte erfahrener junger
Mann , guter Verkäufer , wird als
Commis in einer der größten Städte
Bädens zu engagiren gesucht .

Offerten unter Abschrift von Zeug¬
nissen u . Angabe der Gehaltsansprüche
bei freier Station befördert die Exped.
d . Bl . u . Chiffre U. >1. so.

Auf einem großen Hütten¬
werk der Rheinprovinz ist die
Stelle des Assistenten des
Vorstehers vom Expeditions -
Bureau erledigt .

Dieselbe soll durch einen gebildeten
Kaufmann

mit schöner gewandter Handschrift bal¬
digst besetzt werden. Bedingung ist, daß
der Anzustellmde in einer Eisen-Groß¬
handlung für Walzeisen u . Gnßwaaren
gelernt und in solchen Handlungen schon
servirt hat . Bei zufriedenstellenderLei¬
stung wird die Stelle bald eine selb¬
ständige. Meldungen mit Angabe der
GehaltSansprüche und des event. Ein¬
tritts nimmt die Annoncen-Expedition
von Rudolf Moffe in Frankfurt
a . M . unter Chiffre v . « SSV ent¬
gegen. M .581 . 3. (183/3 .)

L.S6. 5.
Silberne Llsiaille

rs diebsfichere "
Geld- u»d Dokumenlenfchränke
in Eise » und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

_ Labiuetsschlosier in Karlsruh e.

Veräußerung in Folge
Konkurses.

Montag den 24 . Avril 1882 ,
Nachmittags 3llhr , zuÄarr i. E .,
auf dem Ralhhause , wird zur öffent¬
lichen Versteigerung geschritten werden,

des Gasthofs mit Ladanstalt
sammt Gemüse- , Baum - und Reb-
aarteu , unter dem Namen Bad - Bühl
bekannt , in schönster Lage . in der un¬
mittelbaren Nähe der Stadt Barr
gelegen , zum Schätzungspreis von

36.000. Bedingnißheft bei Notar
Schmidt in Barr . M .649 . 1 .

Und Mittwochs den 26 . April
1882 und nachfolgende Tage , je Mor¬
gens 9 Uhr, auf Bad - Bühl , wird in
öffentlicher Gant daS ganze Inventar
des Gasthofs und der Badanstalt ver¬
steigert werden, namentlich Weißzeug,
33 vollständige Betten , Möbel aller
Art , 1 Billard , 1 Piano , Glas - und
Porzellangeschirr , Küche - und sonstige
Geritthschafteo, feine Weine u. LrqumrS
in Flaschen , Fässer u . s. w . (8l0ltz )

Der beauftragte Notar Schmidt .

Kaiserlich Destsche Post .
?Mettkdrt-Mltza-668e!l8erialt.

(203)
Direkte Post-Darnpfschiffsabrt

H a m b « r g - N e w - N o r k .
regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,

jede « Mittwoch und jede « Sonntag , Morgens von Hamburg .
8ll08 >» 2 . Lpril . 8 »»evt » 12. ^ prii . 23. ^ pril .
Cellert 5. ^ prll. W « I»tr» 16. 6pri !. 28 . ,4pcil.
Idbenanti » 9 . ^.pcil. 19 . 4.pril . HtnacknN «» 28 . ^ pril .

von Havre jeden Sonnabend , resp . jede « Dienstag .
3 -788 . 7. ^

"am r . «nd SL . jeden Monats von Hamburg
nach 8t . Ikawar , Vsnsrnela , kn -rto kwo, üaxti , Ourovso , 8»d »»U >a , Oslos und VsrtLüst « Lmsriica«.

Hamburg - Westiudie»,
am 7 . «nd si . jeden Monats von Hamburg

srnela , ko -rto kwo, üaxti , Ourovso , 8»d »»U >a , Oslos und V

Hamburg-Hayti -Mexieo ,
am sr . jeden Monates von Hamburgjeden Monates von Hamburg

nach Orp gsxti , Kooaivs » . kc,ct so krive « . 7se» Orur, lompteo und krogrves .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte _

VVm Mlitzk'8 Xaotltz. i» Lka.rQÄur 'A.
Admiralitätsstraße Nr . 33134 (Telegramm -Adresse : » « It «« , Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Rraow — Rabns L Stoll — Mich. Wirschioa —
Gebr. Bielefeld — Guudlach L Bärenklau — Dürr L MWer ; ferner C. Schwaczmann in Kehl und Stras¬
burg und 14 . «» O«. » « in LlEi - e« »»« , Hirschstraße 29.

VL « Direktion

M .677 . Nr . 130 . Karlsruhe .

Grotzh. Badische Kunstschule.
Bekanntmachung.

Die Schnleransftellung findet am 4 . «nd S . April d. I . von Mor¬
gens 9 bis Abends 5 Uhr statt. Zu deren Besuche laden wir ergebenst ein .

Karlsruhe , den 31 . März 1882 . Die Direktion .

Mech . Kanffpinnerei L Weberei
Emmendingen .

Da die nach K 24 unserer neuen Statuten zur Beschlußfassung erforderliche
Zahl der Aktionäre bei heutiger außerordentlicher Generalversammlung weder
erschienen noch vertreten war . so werden die üt . Akiionäre unserer Gesellschaft

auf Mittwoch den 12 . April , Mittags 12 Uhr ,
zu einer zweiten Generatversawmlmig »ach Emrnendingcn eingeladen , bei
welcher die absolute Majorität der bei derselben vertretenen Aktien über die vor¬
gelegten Gegenstände der Tagesordnung zu entscheiden hat.

Freibnrg , den 15. März 1882.
Der Vorstand .

M .528 . 3. (! '
. 66 tz.) I » . « Ls « .

dMlstuebei
-'s lVach/g,

8p6äiti (M8 - 6686lEt

Odin , LLaiuiNsLiUl,
K. 261 . 15. Oüter -vLMpjsedMLlu 't

rnlsobeo
Hs,uuIisim -6ö1ii -Lotl !oräam -^ ui8tsräLirt -I .ouäoii .

^btakrtell jvtlsii Mtvvovk uoä SLMstsz.
Sillizsts krackten — prompteste Reäiennag .

« nrgerliltre StectitSpftege.
Oeffmtliche Zustrllungm.

M .674 . 1. Nr . 3560 . Karlsruhe .
Der Bijoutier Wilhelm Kreut el von
Büchenbronn , zur Zeit in Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Link in
Karlsruhe , klagt gegen feine Ehefrau ,
Elisabeths , geb . Dürrer von Tiefen¬
bronn , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung durch bös¬
liche Berlaffung, mit dem Anträge auf
Ausspruch der Ehescheidung , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor die zweite
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 19 . Juni 1882 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentliche« Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 23. März 1882.
W . Köhler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Koulursversahreu.
L.847 . Nr . 2389 . Neustadt .

Konkursverfahren gegen
den Nachlaß des Holzhänd¬
lers Johann Wächter von
Unterlenzkirch betr.

Zur Eröffnung der Nachtrags -, be¬
ziehungsweise Schlußvertheilung ist Ter¬
min auf Donnerstag den 13 . April
1882 , Vormittags 9 Uhr , bestimmt .
Die Summe der Forderungen beträgt
16,150 M . Der verfügbare Maffebe-
stand : 633 M . Neustadt, den 16 . März
1882 . Großh . bad . Amtsgericht, gez.
Nüßle . Veröffentlicht : Baum an »,
Gerichtsschreiber .

Zwangsversteigerung.
M .66S. Sinsheim .

Versteigerung einer
Bierbrauerei .

II . Ankün¬
digung.

» In Folge richterlicher Verfügung
werden auS der Konkursmasse deS

Bierbrauers Adolf Heiß von Sins
! heim die nachstehend verzeichnten kie
! genschafken im Ralhhause daselbst am

Dienstag dem 11 . April d . I .,
j Nachmittags 4 Uhr .

öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
>erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch
, nicht erreicht wird.
! 1 . Ein 2stöckiges Wohnhaus -E

an der Hauptstraße in Sins¬
heim , in sehr frequenter , zum
Wirthschaftsbetrieb ausgezeich¬
neter Lage, 1 Stall mit gewölb¬
tem Keller, 3 Schweinställe mit
Holzremise , eine Scheuer mit ge¬
wölbtem Keller. 1 zweistöckiger

^ Nebenbau mit Stall , 13 Ruthen
i Garten zwischen den Gebäuden,
! mit darauf errichteter Asphalt -
^ Kegelbahn» Hofraum hinter dem
Wohnhaus u . vor der Scheuer 12,000

2. Ein Brauereigebäude mit
Sudwerk von 24 Hektoliter, 10
gewölbten Kellern , sämmtlich

, unter Dach , vollständig gmü -
! gend für den seitherigenUmsatz

von circa 5000 Hektoliter und
zur eigenen Anfertigung des da¬
zu nöthigen Malzes , Eiskeller
und 2 Eishäuser , vollständige
Einrichtung an Gährbuttrn ,
Lager- und Transportfäffern ,
Schläuchen , Pumpen , Küfer-
haudwerkzrug , Göpelwerkbe-

^ trieb. Alles vor wenigen Jah¬
ren neu errichtet und im besten
Zustande . 33,000

3 . 42 Ruthen Hofraum west¬
lich der Brauerei . 100

4 . 2 Viertel 60 Ruthen Ge¬
müsegarten und Ackerland eben¬
daselbst . 800

5. 3 gewölbteKeller mitUeber-
bau als Faßremise . . . . 1,600

Sinsheim , den 20. März 1882 .
Der Bollstreckungsbeamte:
Eck , Gr . Gerichtsnotar .
LtrafrechtSpstege .

Aufforderung.
M .633 . Sektion 111 ». J .Nr . 604.

T . L .Nr . 95 . Karlsruhe . Nachdem
der förmliche Prozeß wegen Fahnen -

! flucht i» contuwaeisw gegen
die Rekruten des 1 . Bataillons 2.

i Badischen Landwehr - Regiments
! Nr . 110. nämlich :
' 1 . Albin Baumann , geboren am

24 . August 1859 zu Schweinberg,
Amts Buchen,

2. Daniel Bopp , geboren am 8.
April 1860 zu Katzcnthal , Amts
Mosbach .

3. Cornel B -reitenbach , geboren
am 3. Juli 1860 zu Boxthal ,
Amts Wertheim,

4. Andreas Friedrich Dietrich , ge¬
boren am 27 . Juni 1861 zu Adels¬
heim ;

6. Karl Friedrich Gräf , geboren
am 18. Juni 1860 zu Merchingen,
Amts Adelsheim;

6 . Georg Andreas Hörn er , geboren
am 20 . August 1860 zu Höhefeld .
Amts Wertheim,

7. Nathan Hey mann , geboren am
7. November 1861 zu Wcnkheim ,
Amts Tauberbischofsheim,

8. Adalbert Kinzer , geboren am
25. Februar 1861 zu Max -Wil -
helmshöhe, Amts Mosbach ,

9 . Georg Michel , geboren am 18.
Juli 1860 zu Distelhausen, Amts
Tanberbischofsheim,

10 . Franz Adam Münch , geboren
am 21 . August 1860 zu Gericht¬
stetten . Amts Buchen,

. 11 . Friedrich Neumaier , geboren
am 18. Oktober 1856 zu Asbach ,
Amts Mosbach ,

12. Baruch Scheuermann , geb . am
20. Juni 1861 zu Binau , Amts
Mosbach ,

13. Adolph Silvester Schlachter »
geboren am 12 . Juli 1861 zu Wer-
bach, Amts Tanberbischofsheim,

14 . Johann Martin Weimer , geb.
am 4. April 1860 zu Rassig, A.
Eberbach, und

15 . den Dispositionsurlauber Füsilier
August Friedrich Genfer des 2.
Badischen Grenadier - Regiment-
„ Kaiser Wilhelm" Nr . 110 , geb.
am 31. März 1857 zu Muhr¬
hardt , Oberamts Backnang,

eingeleitet ist, werden dieselben hiermit
aufgeforderst ungesäumt zu ihren Trup -
pentheilen zurückzukehren , spätestens
aber in dem auf

Montag den 7. August 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Militär - Gerichtslokale —
neues Militär - Arresthaus , Zimmer
Nr . 15 — anberaumten Ediktaltermine
sich zu gestellen , widrigenfalls sie nach
fruchtlos erfolgter öffentlicher Vorla¬
dung in ooMumseiLm für fabnenslüchtig
erklärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wird
verurtheilt « erden.

Karlsruhe , den 30 . März 1882 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Ladung .
L .854. 1 . Nr . 217S . WieSloch . Der

22 Jahre alte Reservist Johann Wag¬
ner von Rothenberg .wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein . (Uebertre-
tung gegen Z 360 Nr . 3 des Strafge¬
setzbuchs) .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 17. Mai 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wies-
loch zur Hauptverhandlung geladen.

Be : unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Gruno der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 28. März 1882 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekanntmachung .
L .787 . 2. Nr . 2882 . Wolfach . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 4 . März
d . I . ist Anna Maria Wölber von
Lehengericht für eine Verschwenderin
erklärt , und ist ihr Mathias Wölber
von dort als Beistand bestellt worden,
ohne dessen Mitwirkung sie die in
L .R .S . 513 aufgeführten Rechtshand¬
lungen nicht vornehmen kann .

Wolfach. den 18 . März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

M .680 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . k. Mts . tritt zum Tarife für
den internen Güterverkehr der Badischen
Bahnen ein (2 .) Nachtrag in Kraft ,
welcher außer bereits eingeführten Be¬
stimmungen rc . ermäßigte Frachtsätze
für Eement , Zuckerrüben und Zucker-
rüben-Futterschnitzel , ferner anderwei¬
tige Frachtsätze für alle Klaffen deS
Haupttarifs und den Ausnahmetarif 1
im Verkehr zwischen Basel und benach¬
barten Stationen einerseits und Wert¬
heim , Würzburg und benachbarte«
Stationen andererseits» endlich eine Ab¬
kürzung der reglementmäßigen Liefer¬
fristen enthält . Soweit im Verkehre
Basel - Würzburg die seitherigen Taxe»
sich billiger stellen , bleiben sie bis auf
Weiteres bestehen .

Der Nachtrag ist durch Vermittelung
der Stationen zu beziehen ; Preis 15 Pf .

Karlsruhe , den 30 . März 1882 .
General -Direktion.

M .676 , Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . April d . IS .
finden die im ü . Nachtrag zum Nassau-
BadischenGütertarif enthaltenenFracht¬
sätze für den Verkehr mit Frankfurt a/M .-
TaunuSbahn n. Sachsenhauseu-Staats -
bahnhof über Aschaffenburg auch auf
den Verkehr mit Frankfurt aM . - Ost¬
bahnhof , Station der Hessischen Lud¬
wigsbahn , Anwendung , wogegen die
bezüglichen Frachtsätze des 9 . Südwest¬
deutschen Tarifheftes mit obigem Zeit¬
punkte außer Kraft treten.

Karlsruhe , den 31 . März 1882 .
General - Direktion̂

M .675
"

Karlsruhe . >

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 15 . Mai d . I . an wird die
Giltigkeitsdauer der einfachen direkte»
Billete zwischen diesseitigen Stationen
und Paris und Nancy von 15 auf 10
Tage herabgesetzt .

Karlsruhe , den 1 . April 1882 .
General -Direktion.

M .681 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum 8. Hefte des füdwestdeutschen
Vcrbandstarifs (badisch- pfälzischer Ver¬
kehr) ist der 1 . Nachtrag erschienen.
Derselbe tritt am 1. Avril d . I . in
Kraft und enthält außer Berichtigungen
ermäßigte Taxen für LudwigShafen, so¬
wie eine mit Frachterhöhungen verbun¬
dene Aenderung im Ansnahmetarif 3 d.
für Eisenartikel der Spezialtarife l u. H
(betreffend die Stationen Freiburg und
Triberg ) . Die Frachterhöhungeu wer¬
den mit 15. Mai l . I . wirksam . Der
Nachttag ist bei den Güterexpeditionen
zum Preise von 5 Pf . erhältlich.^ ' > dm 31. März 1882 ." eneral-Direktion.

Ä . 678 . Nr . 5788. Karlsruhe .
Die Stelle eines weiteren ersten Ge¬
hilfen bezw . Buchhalters bei der Do¬
mänenverwaltung Freibnrg wird hier¬
mit nochmals zur Bewerbung ausge¬
schrieben mit dem Anfüge» , daß Be¬
werber um dieselbe sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse binnen 10 Tagen da¬
hier zu melden haben , und daß auch
Finanzgehilfen , welche der nächsten
Finanzassistenten-Prüfung sich zu unter¬
ziehen gedenken , unter Umständen Be¬
rücksichtigung finden.

Karlsruhe , den 29 . März 1882 .
Domänendirektion. .

L.823 . 2 . Nr . 42. Dur lach.

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde und

Gemarkung Langensteinbach ist auf¬
gestellt und wird mit höherer Ermäch¬
tigung gemäß Ar . 12 der Allerhöchsten
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
1 . April d. I . an während zweier
Monate in dem Rathhause zu Langen¬
steinbach zur Einsicht der Gruudeigen«
thümer öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen dm
Inhalt der eingetragenen Beschreibung
der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb der obigen
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzubringen.

Durlach , dm 22. März 1882 .
Krieger , Bezirksgeometer.

Hochstämmige Rosen ,
tadellose , gutbewurzelte Pflanzen mit
starken Kronen» von 90—150 Centime-
ter Stammhöhe :

10 Stück in 10 Prachtsorten 11 Mark ,
20 „ in 20 „ 20 „

Niedrig mredelteUosm,
das Beste für Gruppen , für Einzel-
Pflanzung und für Töpfe starke , zwei-
lährige Büsche :

10 Stück in 10 Prachtsortm 5 Mark ,
25 „ in 25 „ 10 „

versenden wir gegen Betragsnachnahme .
Großh . Schlotzgutsverwaltnng

Ebersteiu . Post Gernsbach. M .497.4.
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